Stadt Leverkusen

Der Oberbiirgermeister

IV/KSL-Betriebsleitung
Dezernat/Fachbereich/AZ

16.05.17
Datum

Vorlage Nr. 2017/1634

Beratungsfolge Datum Zustandigkeit |Behandlung
Betriebsausschuss Kultur- 20.06.2017 |Beratung offentlich
StadtLev zu Ziffer 1. und 2.

Betriebsausschuss Kultur- 20.06.2017 |Entscheidung offentlich
StadtLev zu Ziffer 3.

Finanz- und Rechtsausschuss zu |03.07.2017 |Beratung offentlich
Ziffer 1., 2. und 4.

Rat der Stadt Leverkusen zu Ziffer |10.07.2017 |Entscheidung offentlich

1., 2. und 4.

Betreff:

Jahresabschluss 2016 der KulturStadtLev (KSL)

Beschlussentwurf:

1. Der Jahresabschluss 2016 der eigenbetriebsahnlichen Einrichtung KSL wird festge-

stellt.

2. Der Deckung des Jahresfehlbetrages in Hohe von 9.515.565,06 € aus der Kapital-

rucklage wird zugestimmt.

3. Der Betriebsleitung der KSL wird Entlastung erteilt.

4. Dem Betriebsausschuss KSL wird Entlastung erteilt.

gezeichnet:

In Vertretung

Richrath Stein

In Vertretung

Adomat




Schnelliibersicht Uiber die finanziellen bzw. bilanziellen Auswirkungen, die beab-
sichtigte Biirgerbeteiligung und die Nachhaltigkeit der Vorlage

Ansprechpartner/in/Fachbereich/Telefon: Stephan Reichwaldt/KSL/4110
(Kurzbeschreibung der MaRnahme, Angaben zu § 82 GO NRW bzw. zur Einhaltung der fiir das betreffen-
de Jahr geltenden Haushaltsverfligung.)

A) Etatisiert unter Finanzstelle(n) / Produkt(e)/ Produktgruppe(n):
(Etatisierung im laufenden Haushalt und mittelfristiger Finanzplanung)

B) Finanzielle Auswirkungen im Jahr der Umsetzung und in den Folgejahren:
(z. B. Anschaffungskosten/Herstellungskosten, Personalkosten, Abschreibungen, Zinsen, Sachkosten)

C) Veranderungen in stadtischer Bilanz bzw. Ergebnisrechnung / Fertigung von

Veranderungsmitteilungen:
(Veranderungsmitteilungen/Kontierungen sind erforderlich, wenn Veranderungen im Vermdgen und/oder
Bilanz/Ergebnispositionen eintreten/eingetreten sind oder Sonderposten gebildet werden miissen.)

kontierungsverantwortliche Organisationseinheit(en) und Ansprechpartner/in:

D) Besonderheiten (ggf. unter Hinweis auf die Begriindung zur Vorlage):

(z. B.: Inanspruchnahme aus Ruckstellungen, Refinanzierung Uber Gebuhren, unsichere Zuschusssituati-
on, Genehmigung der Aufsicht, Uberschreitung der Haushaltsansatze, steuerliche Auswirkungen, Anlagen
im Bau, Auswirkungen auf den Gesamtabschluss.)

E) Beabsichtigte Burgerbeteiligung (vgl. Vorlage Nr. 2014/0111):

Weitergehende Biir- Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
gerbeteiligung erfor- | Information Konsultation Kooperation
derlich

[nein]

Beschreibung und Begriundung des Verfahrens: (u.a. Art, Zeitrahmen, Zielgruppe und Kos-
ten des Blrgerbeteiligungsverfahrens)

F) Nachhaltigkeit der MaBnahme im Sinne des Klimaschutzes:

Klimaschutz Nachhaltigkeit kurz- bis langfristige
betroffen mittelfristige Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeit

[nein]




Begriindung:

Zu Ziffer 2. des Beschlussentwurfes:

Die Betriebsleitung der KSL hat den Jahresabschluss und den Lagebericht 2016 nach
den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen
(EigVO NW) aufgestellt. Der Jahresabschluss und der Lagebericht wurden gemag Ver-
trag vom 17.05.2016 von der Fa. INTEGRITAS Gesellschaft fur Revision und Beratung
mbH aus Langenfeld im Februar/Marz 2017 gepruft. Die Prifung des Jahresabschlus-
ses ergab folgendes abschliel3endes Ergebnis:

Bestatigungsvermerk des Abschlussprifers

,Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der eigenbe-
triebsdhnlichen Einrichtung KulturStadtLev fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis

31. Dezember 2016 gepriift. Die Buchflihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergéan-
zenden Regelungen der Satzung liegen in der Verantwortung des gesetzlichen Vertre-
ters des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchge-
fuhrten Priifung eine Beurteilung tber den Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchfiihrung und lber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlusspriifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprtifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsmaéali-
ger Abschlusspriifung vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzu-
flihren, dass Unrichtigkeiten und Verstée, die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsétze ordnungsméRiger Buchfiihrung und
des durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermbgens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlequng
der Priifungshandlungen werden die Kenntnisse lber die Geschéftstéatigkeit und liber
das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen (ber
mogliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der Priifung werden die Wirksamkeit des
rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Anga-
ben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht (iberwiegend auf der Basis von
Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-
rungsgrundsétze und der wesentlichen Einschétzungen des gesetzlichen Vertreters so-
wie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere Grundlage fiir
unsere Beurteilung bildet. Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergénzenden Best-
immungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaéali-
ger Buchftihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs.



Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen
Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs
und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.”

Den Fraktionen und Gruppen des Rats werden Ausfertigungen des Prifungsberichts
inkl. des Lageberichts rechtzeitig vor dem Sitzungsturnus zur Verfugung gestellt.

Anmerkung zu Ziffer 4. des Beschlussentwurfs:

Die Mitglieder des Betriebsausschusses KSL durfen gemal} § 5 Abs. 2 EigvO NW in
Verbindung mit § 31 GO NRW an der Beratung und Beschlussfassung zu Ziffer 4. des
Beschlussentwurfs nicht mitwirken.

Anlage/n:

Anlage 1 - Gewinn- u. Verlustrechnung KSL 2016
Anlage 2 - Aktiva u. Passiva KSL 2016



	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Gremium
	Zusatzinformation
	Datum
	Zuständig
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt
	Anlage

